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dreimal
Dienſtag ,

Donnerſſtag
*

u. Samſtag .
Abonne⸗ 4

mentspreis 8 undvierteljährig 4
36 Kreuzer .

Landbote .Waeete

Alle Voſtaͤm⸗
ter nehmen

Beſtellungen
an Inſer

tionsgeduhr

2 kr.

N . 93 . Dienſtag den 10 . Auguſt .

Karlsruhe . Nach einem Umlaufſchreiben des

hieſigen Gemeinderathes findet die bisher vertagte nächſte

öffentliche Sitzung des großen Burgerausſchuſſes Don⸗

nerſtag den 12 . Auguſt Vormittags 9 Uhr ſtatt . Die

Tagesordnung umfaßt folgende drei Gegenſtände : 1 )
Das Bürgerannahmsgeſuch des Wagners Heinrich Ham —
mann aus Ehrfelden im Großherzogthum Heſſen , über

deſſen näheren aktenmäßigen Verhalt beſonderer Vor —

trag erſtattet wird . 2 ) Fortſetzung der Berathung über
die Stadtbau - Frage . 3 ) Die Erſatzwahl für die aus⸗

getretenen Gemeinderäthe Bautz und Schweig .
In Betreff der Stadtbaufrage iſt der den Mit⸗

gliedern des großen Ausſchuſſes ausgetheilte Vortrag
von allgemeinerem Intereſſe und wir theilen dieſen

Vortrag hiermit unſern Leſern aus dem Grunde mit ,
damit in weiterer Ausdehnung der wichtige Gegenſtand
Beleuchtung finden möge . Solcher lautet wörtlich :

„ Sie haben in Ihrer letzten Sitzung beſchloſſen ,
diejenigen Fragen , welche die ſpeciellen Punkte des

zu entwerfenden Stadtbauplans betreffen , einer voran —

gehenden Berathung zu unterwerfen , und Ihnen hier —
nach Anträge zur Beſchlußfaſſung zu ſtellen . Dieſe
Berathung hat ſtatt gehabt und wir legen Ihnen deren Re⸗
ſultat hiermit vor Die ganze Sache zerfällt in ein
f Fragen , deren Löſung nicht ſchwer ſein kann . Daß

ſich ein Jeder , welcher um Bauerlaubniß nachſucht , in

Bezug auf Nivellement , ſowie auf alle übrigen bau⸗

polizeilichen Regeln und Vorſchriften nach der Ent⸗

ſcheidung der competenden Behörde zu richten habe ,
verſteht ſich von ſelbſt , und gehört ſolches nicht vor

dieſes Forum . Wir haben hier diejenigen Anſprüche
zu berathen , welche von der Geſammtheit an die ein⸗

zelnen Banunternehmer und vice versa von dieſen an
die Geſammtheit gemacht werden können und dürfen

In dieſem Betreff ſchlagen wir Ihnen vor : 1) Im

ſüdweſtlichen Stadttheil die Bauerlaubniß an die Be —

dingung zu knüpfen , daß unter Beibehaltung des bis⸗

herigen Stadtſchluſſes fortgebaut werde , und daß über
eine anderweitige Stadteinfriedigung dann erſt ent

ſchieden werden möge , wenn die noch in weiter Aus⸗

ſicht ſtehende Nothwendigkeit hierzu erſt eingetreten ſein
wird . 2 ) Daß die Verlängerung der Schlachthaus⸗ ,
wie jene der Hirſchſtraße gegen die Kriegsſtraße hin ,

verlangt werde . 3 ) Das Gelände ſüdlich , zwiſchen der

Kriegsſtraße und der Keßler ' ſchen Fabrik ſoll als Vor⸗
ſtadt überbaut werden dürfen , und daſelbſt die Karls⸗
und die Ritterſtraße fortgeſetzt werden , letztere in ei⸗
nem gebrochenen Winkel paralell mit der Karlsſtraße .
4 ) . Ebenſo ſoll das erſte Gewann vom Bahnhof ſuüd—

lich als Vorſtadt behandelt , überbaut werden dürfen ,
und von zwei von Norden nach Süden laufenden pa⸗
ralellen Straßen durchſchnitten werden . Die von We⸗

ſten nach Oſten ziehende Straße , deren eine Seite die

10ache

Maſchinenhäuſer bilden , muß in gerader Linie gezogen
werden . 5 ) Wird das zweite Gewann in Angriff ge⸗
nommen , ſo ſind die von Norden nach Süden laufen⸗
den Straßen in gerader Linie fortzuſetzen , um der

ſchon beſtehenden Querſtraße , welche das erſte Gewann
von dem zweiten ſcheidet , die nöthige Breite zu geben .
Endlich für die ſämmtlichen Baudiſtrikte die Bauer⸗

laubniß ſeitens der Gemeinde an nachfolgende Bedin⸗

gungen zu binden . Alles in die Straße fallende Ter⸗
rain haben die betreffenden Grundbeſitzer unentgeldlich

liegen zu laſſen , und es kann dafür keinerlei Entſchä⸗

digung an die Stadtkaſſe verlangt werden . Die Bau⸗

unternehmer entſagen allen Anſprüchen auf Herſtellung
von Straßen und Pflaſter , Beleuchtung und Dohlbau⸗
ten und wie dieſelben nur immer heißen mögen ; denn

namentlich in der gegenwärtigen ſtädtiſchen Finanzlage
iſt es rein unmöglich , denſelben irgendwie behülflich
ſein zu können . Würde aber dieſe Lage der Dinge ſich
ändern und erſt zwei Drittel einer neuen Straße aus⸗

gebaut ſein , ſo haben die ſtädtiſchen Collegien weitere

geeignete Maßnahmen zu beſtimmen . Es iſt ſonach
unter Mitwirkung der ſtädtiſchen Behörden der Ver

ſuch zu machen , ob unter ſolchen Bedingungen die Be —

ſitzer der Grundſtücke der einzelnen Baubezirken dahin
zu vereinbaren ſind, die betreffenden Gebände als Bau

platz erklären zu können . “
— Aus Mannheim , 6. Auguſt . Heute in der

Frühe wurde an vielen Straßenecken und Gebäuden
ein Anſchlag gefunden , mit rother Farbe durch eine

Schablone gefertigt und beſagend : „ H —p ! H —p !
heute Abend 10 Uhr . “ Am Rande waren ein behenk⸗
ter Galgen und ein Beil als Verzierungen angebracht .
Dem Bubenſtreich wird es nicht gelingen , einen Schat⸗
ten auf Andere , als auf ſeine Urheber zu werfen . Un⸗
ſere iſraelitiſchen Mitbürger kennen die hieſige Bürger
ſchaft zu gut , als daß ſie irgend Beſorgniſſe hegen
könnten . Die Zeiten der Rohheit ſind bei uns vorüber
und wer ſie wieder heraufbeſchwören möchte , wähle ſich
ein anderes Feld als die Stadt Mannheim . Möchten
alle Verſuche , Zerwürfniſſe auszuſäden , eben ſo wenig
Ausſicht auf Erfolg haben , als dieſer Anſchlag !

— Mainz , 6. Auguſt . Stündlich ſinken die Preiſe
der Brodfrüchte , ſo daß an Beſorgniſſe wegen ferne⸗
rem Mangel nicht mehr zu denken iſt. Der Apfündige
Laib Brod koſtet jetzt 12 kr. ( In Karls ruhe koſten

nach der Taxe vom 8. Auguſt drei Pfund 10½ kr . )

In Frankfurt koſten 6 Pfd. nach neueſter Taxe 21 kr.
Aus dem Strafarbeitshaus zu München

iſt am 4. Auguſt ein ſehr gefährliches Individuum

ausgebrochen nämlich der berüchtigte Räuber Nonnen⸗

macher vulgo Haberl , der vor einigen Jahren im

bahriſchen Gebirge mit einer ganzen Bande ſein Un⸗

weſen trieb .



ι⏑ιι

Aus Berlin , 3. Auguſt . Der, bei Gelege Die Corſen und Sarden

heit der Ausweiſung Itzſteins und Heckers aus Preu Ethnographiſche &

ßen öfters genannte , ſchon längere Zeit am preußiſche 6 mund Schlu 0

Hofe begglaubig zte badiſche außerordentliche Geſandte Gallocchio ' s Ruhm hatke nun ſeinen Gipfelpunkt er

und bevolllmächtigte Miniſter „
Oberſt v. Franken reicht ; er hat ſich gegen die ganze franzöſiſche Regie —

berg , hat heute dem Konig ſein Abberufungsf rung aufgelehnt und allen Verfolgut gen der Gendar

überreicht erie und Voltigeurs Hohn geſprochen ; 35 Todesur

Der Brand des Demmerwaldes war amſtheile ware eits über n gefällt worden , und doch

1. Auguſt noch nicht gelöſcht ; es dauerte derſelbe ſo - hatte man nie ſeiner habhaft werden können . Endlich

nach bereits acht Tage ſchon. Der Schaden iſt ſehr [ wurde die Juſtiz der fruchtle zerfolgung müde, trat

bedeutend und trifft den Fiskus , weil die Waldungenſmit ihm in Unterhandlung , wornach er freien Abzug

Staatseigenthum ſind . Bekanntlich ſollen Kinder dasſaus Corſica unter der Bedingun 6 nicht mehr

Feuer veranla ßt haben zurückkehren z
d Gallocchion! ſich nach

Aus Rom erfährt man, daß R Ord⸗ Morea . Hier mochte er ſchon einige Jahre verlebt

nung in alle Verhältniſſe z ie Bür⸗ hat als er die Nachricht von der Ermordur 8

gergarde bildet bereits 8
uders erhielt ; das Blut d Erſchlagenen ſchr

In Rom ſteben allein i un⸗ihm um Rache, und er folgte der Mahnung ; mit

ter den Waffen . M ten beſten Schiffe kehrte er die Heimath zurück

Reglement und zugleich di die Art Aber bier ha eine Str eſchlagen; er hatte ſich

der Uniform . Eine groß 9 bisher viele Feinde gemach ie den Einzeluſtehenden nur

mit Geiſtlichen beſetzt , befinden ſch jetzt in denſnie r fürchtete n der Regierung war keine

Häͤnden von Weltliche Die bis Dato noch von Schonu ehr zu hoffen, u ine Geſundheit hatte

dem Monſignore Spada⸗Medici beklei Stelle einesſunter der ül wilden Lebe deutend gelitten

Kriegsminiſters ſoll dem Fürften Barberini , ebenfalls Kurz nach ſeiner Rückkehr dingte einer ſeiner Feinde

einem Weltlichen , zugetheilt werden

Es iſt ſoeben ein Edikt erſchienen ,

Fremden zur Pflicht macht , ihre Aufenth

Ordnung zu bringen , und um den Anfe

tern , wird allen Denen , die in Strafe

ſollten , dieſe erlaſſen . Nach Abla

treten jedoch die geſchärfter 61

der in Kraft . Auf dieſe We eht

das Gouvernement wieder zu Anſehen

lange , welche es in dieſer Sphäre ſeit

nach und nach ganz eingebüßt zu haben

einen Bravo um einen ungeheuern Preis ; der Meu
welches allen chelmörder , eben alls ein Ge ächteter , wußte ſich ll
altsſcheine in maͤhlig in Gallochto ' s Vertrauen einz ſchleiche ind

ing zu erleich⸗ward ſein Begleiter . Zwiſchen J de Corte
1 f en ſeir „ „ I 8 **verfallen Uavie liegt ein wildromantiſches von der Beſtonica

acht Lagen durchſtri Il 5 lte mauriſche , halbzer

ud Macht ge n des Walde ine kleine verlaͤſſene Hütte inmit
N 1 7 —( on u A[ ten hoöoher Maisfelder , und 11 eſer Hütte halten G

ſcheint . locchio und ſein Begleiter ein Unterkommen geſucht*

Notizen aus Ren In Paris liestHier bekam der Bandit an einem Herbſttage einen

necke 1 1man an allen Stra

gegen Pellapra umentier , Te

Volk liest ſie mit großer Schadenfreude

uͤber die im Entſtehen begriffenen neuer

ſer Art aus Nach einer neuen Avordnung werden Augenblick
J N1

Patrshofes zen Fieberanfall u ß Abe froftbebend vor

2 vene 1 d

aßt 0 3 erthaltung des Feuers zu ſpalten ,

einem unbewachten

Streichen nieder

die belgiſchen Blätter , welche Pariſer Feuil ' ſſchlug . Er der Uhr 8 te

letons ohne beſonder — 1&
gung nachdrucke nicht des Erſch als Beweis ſeines

mehr von der franzoöſiſ Pof erabf ja ſelbſt Sieges zu ſeir r Bald nach ſeiner

die Miniſter bekommer o in Beſch ne ne Flucht kam de Hütte , ein armer Tag

Blatt nicht . In dieſem Auf ck wird die Ema öhner aus Luce erſchrack bis in ' s Mark ,

pation mit dieſer Strenge behandel In Nismesſund begab ſich alsbald nach der Gendarmerieſtatiot

zogen am 28. und 29. Juli während der Julifeſte Ar⸗von Pie Corte zwei Gendarmen folgten ihm und

beiter mit einer dreifarbigen Flagge unter brullendemſerkannten in den Erſchlagenen Gallocchio ; der Corpo

Geſang der Marſeillaiſe einher , dem ſich a 0 todten Banditen , gab ihm noch e

der Ruf nach Arbeit und

Ende die Polizei ſie auseinandertriebe
N

Rath und Generalſekretär der Präfektur

ments der obern Loire hat dieſe
Eeine ,

gelegt . Er gibt in den Zeitunge

einem Schreiben an den Präfekten 1
„ Schamloſer Nepotismus , Corruption , K

nd erhob dann den Preis , welcher
4 8

Ur. Tü . gefürchteten Banditen geſetzt war
8 tBptot Ban⸗ N . 1
des Departe getödtet zu haben behauptete ; er gab

telle nieder raden eine fingirte Schilderung des

1 Protokoll , ſtrich die fünfhundert

3 noch das Kreuz der Ehren —

Kinen Jahrgehalt von

ſind überall ; das öffentliche Vermögen iſt ſchamloſerſ2 ? ranken einen Unteroffizier einträgt . Erſt

würdigt . “ Herr Tuja fügte bei : Eine

ihm noͤthig und er könne nicht in einer

noſphäre leben . “ Es iſt zu bemerken

der konſervativen Partei angehört .

e Acht ingVerſchleuderung preisgegeben , und die

Ehre des Landes ſind in der kläglichſt

der wahre Hergang der Sache an

0 g Gallocchio , der letzte und berüch⸗

tigtſte Anführer er organiſirter 8 in Corſica ,

verp zu Grunde , und ſeither hört man nichts mehr von der⸗

daß Hr. Tujaſartigen Complotten in Corſica ; die Geöchteten leben

einzeln und auf eigene Fauſt in der Wildniß

tu



r

n

E

er

ib

8

rt

n⸗

Miszelle An die verehrliche Redaction des Stadt - und Cand-
boten zu Karlsruhe

0 8 K „ en Woch 3Carter , der Thierbändiger , iſt vor einigen Wochen
. urch Unwohlſein und Abweſenheit von Dorten war. g ,

ich bisher verhindert , auch mein letztes Wort auf
unter den Zähnen und Klauen ſeiner Beſtien , ſondern 5 5 8 25＋ e u in Nro. 84 . dieſes Blattes zuan einer Bruſtentzündung in ſeinem 35. Jahre . Er war 1 2 Erklaͤrung in Nro ſes B 37 „ N geben .in England geboren und ſchon in ſeiner Jugend verrieth 859

dieſes Schret ,ſich die Eigenſchaft in ihm , die ihn einſt berühmt Statt alles Weiteren bitte ich Sie n dehe SchreiN
ben, nebſt den angebogenen 3 Zeugniſſen gefälligſt in

machen ſollte Schon als Knabe hatte er eine kleine ben ,
Bebogen Zeug

Menagerie ſchädlicher Thiere , die er unſchadlich zu Ihr nächſtes Blatt aufnehmen und die Verſicherung
i geri ſchadliche f n 0 8

meiner Hochachtung genehmigen ; ollen .
machen wußte . Seine erſte Heldenthat war der Fang NR 4 gen Zu wollen
eines lebendigen Wolfes , der in ſeiner Heimath lange “

Vaden , de ett

Fr Reiff O. - N. Rthgelagt worden und der Schrecken der Umgegend ge⸗
6 2* ERRR bemachtigte , wiſ .

Dem Herrn —— Reiff zu Karlsſl, daß der Wolf e 0 O srath !ſen wir nicht ; gewiß aber iſt , daß der Wolf in einer
Nacht vollig zahm geworden war . Carter verkaufte ihnruhe wird anmit beurkundet, daß Derſelbe das vorvollig z

2 Jahren abgehaltene Geſangfeſt zu Mannheim als
an die Londoner Menagerie und kaufte ſich für das 2 9

J . 0 ach Ame⸗Deligirter des hiefigen Cacilien⸗Vereins , zur Be⸗
Geld einen jungen Löwen , mit demer ſich

befrika einſchiffte und den er auf der Ueberfahrt ſe zahm grußung des dortigen Feſt⸗Comite , beſucht hat , und
.

88381
zwar auf ſei gene Rechmachte , wie ein Schoßhündchen . In Amerika zeigte er zwar Es dechnung＋ Eſeine Kunſt zuerſt öffentlich ; er verdiente viel Geld 1

*
54

— 5 — Nnd verwendete daſſelbe auf den Ankauf anderer wil — L . irn Rertins
der Thiere . Als er nach England zurückgekommen war ,
gerieth er in Schulden . Die Glaubiger verloren die Zeugniß Nr . 2
Geduld und der Thierbändiger ſollte in das Gefang⸗

Dem Herrn Oberrechnungsrath Reiff zu Karls⸗eh REN wartete indeß die ruhe wird anmit beurkundet , daß Derſelbe das vor
niß abgeführt werden . Carter erwartete indeß die

boebaltene Geſangfeſt zu M bei ＋
Haſcher in aller Geduld und als ſie in ſeiner Woh - 2 Jahren abgehaltene Ge aahfe zu Nannheim alserie Delegirter der Allg . Bad . Muſikbildunge⸗Anſtalt
nung erſchienen , öffnete ihnen ein Königstiger die Thüre .

dah r Begrüß des dortigen Feſt⸗Comite , be

6 4 2 zu 11 7 be⸗
Wie ſchnell ſich die Leute aus der gefährlichen Nähe da

— 85 Obußung. 0l or. 90 —* Comentfernten , kan man ſich denken . Ja , Carter trieb ſeine delf echnung.Keckheit noch weiter ; ohne Furcht vor den Haſchern * 22 I& 5 * 15
ging er am hellen Tage aus , freilich ſtets in Beglei⸗ Ver damalige und

jezige Präſident der Allg . Mu -.
ſikbild 89—2 Karlstung eines prächtigen Lowen , der alle Feinde von ihm ſiͤbilnunge - Anſtalt zu Karlsruhefern hielt . Mit einem ſo wohl bewachten Schuldner Ludw . von Gem

mingenvar alſo nichts anzufangen und die Gläubiger wurden geuaniß Nr. 8
nachſichtiger ein Geheimniß , wie er die wilde Cäcilienverein
ſten Thie hnell gehorſam und unterwürfig nachte ,

Auf den Wunſch det R Oberrechnungsrath Reiffhat er mit in das Grab genommen vird von Seiten des unterzeichneten Vorſtands hiermit bezeugt, daß unter den , von demſelben am 18 . vM. uns vorgelegten Sängerzeichen jenes der Lieder
Anekdote . halle ſich nicht befand , indem die fragliche Lyra nicht5 mit weiß und hellrothem Band , welch ' letzteres das

Ein Vauer ließ ſich von Jemanden zu B . , eine
Sängerzeichen der Liederhalle bildet , ſondern mit ei⸗

Beſchwerde ſchreiben . Da nun der Schreibende eine nem gelb und rothen Bande verſehen war .ſchwere Hand hatte und die Feder ſehr ſpitzig geſchnittenwar,
Karlsruhe , den 4. Auguſt 1847 .ſo kratzte ſie mehr als zu vernehmlich auf dem ſteifen Im Namen des Geſammt - VorſtandesPapiere . Der Bauer hörte lange mit ſichtlichem Wobl
In Abweſenheit des Der Secretaͤr :gefallen dieſen ſonderbaren Tönen zu , ſie waren für Geſellſchafsdirektors: Behaghelihn eine eigenthümlich beredte Muſik , er ſchien daraus Der Muſikdirektorden Inhalt ſeiner Beſchwerde zu leſen , ſo daß er ſeine ‚Freude nicht mehr länger zurückhalten konnte und wonne⸗

trunken ausrief : „ Nur fort ſo , Herr ! ſo iſt ' s gutnur recht ſcharf , denn ſo will ich ' s haben . “

„

„ 14 Nro . 19,407 . Die EConſeription pro 1848
betreffend .

Die Looſung der für das Jahr 1848 zur Conſcrip⸗on gebö 8.Zweiſylbige Charade . don gehöͤrigen Pflichtigen wird Samſtag den 21 . d.Wenn gleich tobt, daß weß Uhmn belöle 2 M. Vormittags §S uhr in dem Land⸗Amts Ge
Wenngleich der Vater tob aß weh ihm thut die 0 9 9

o macht doch' s Penſum nicht ſein Knab' , der faule Junge , 2 dahier Saͤmmtliche Bürgermeiſterpreift er mit erſter Sylb ' die Bücher manchmal an, des Landamtsbezirks haben

C

dieſem Acte beizuwohnen ,So hat in einer St er doch noch nichts gethar und ſämmtliche Pflichtige oder an deren Stelle die El⸗eien 3 „ dan ſkon heute, tern oder Vormünder ſich um ſo gewiſſer dahier ein⸗Der Vate Aiht dieg Treiten 8 mit Somterkeß Küte,
zufinden , als bei dem Nichterſcheinen des Einen oderDas Ganze nimmt Beſitz in ſeinem Herzen . der Andern das Loos für denſelben von Amtswegen 8Auflöſung im folgenden Blatt gezogen werden wird .1 8 III Tgenden 91d * — —

—
N

Diejenigen Pflichtigen , welche mit einem äußerlichnicht erkennbaren Gebrechen , als Kurzſichtigkeit , Ue⸗



belhörigkeit , Blutſpeien , und dergleichen behaftet ſind , [ 21 Fäſſerverſteigerung . )

haben dieſes in der Tagfahrt oder längſtens in der NMJ Donnerſtag den 19. d. M. Vor

varauf folgenden Woche auf der diesſeitigen Kanzlei mittags 10 Uhr werden auf dem

unter Benennung von mindeſtens zwei Zeugen anzu
— — Freih . von Seldene ck ' ſchen Gute

melden .
dahier 39 Stück ovale Fäſſer von eirea 3 25 Ohm ,

Die Bürgermeiſterämter haben dieſes den Pflichtigen , 16 RD„ tußek 13 - 45 dto ,

die ſich zu Weinfaſſer eignen , öffentlich verſteigert , wo⸗

ihren Eltern oder Vormündern ſogleich zu eroöffnen ,

und innerhalb 8 Tagen Beſcheinigung darüber hierherſzu die Liebhaber einladet

einzuſenden .
Mühlburg , den 4. Auguſt 1847 .

Karlsruhe , den 5. Auguſt 1847 . freih , von Seldenech ' ſche Gutsverwaltung

Großherzogl . Laud⸗Amt .
Lattner

[ Drei Ladentiſche , zwei Ladenfenſter und eine La⸗

1 etof he 0 0

111. — ⸗= fitetiz — 8
6

denthüre ſind billig zu verkaufen bei

In mehreren Gegenden des Oberrhem reiſes hat K S

9 9
0 S0 2

ſich , begünſtigt durch einen ſtattgehabten ſtarken Nebel *4 —— Söhne
dem Kaufmann Vie rordt enudet

und darauf folgenden warmen Regen , die Kartoffelkrank⸗ —

heit wieder gezeigt .
( 1J ( Verkauf . ) Auf dem Grünwinkler Hof iſt ein

Obſchon bei uns bis jetzt noch wenig Spuren die⸗lunger Eber ( Schweinfaſel ) zu verkaufen .

ſer verderblichen Krankheit vorgekommen ſein ſollen , ſo [ 2! “ Ein geräumiger gewolbter Keller iſt ſogleich zu

machen wir doch der Vorſicht wegen darauf aufmerkſam , vermiethen . Näheres Spitalſtraße Nr . 38 im untern

daß nach bisherigen Erfahrungen die Auflockerung der Stock .

8
die durch — oͤftern Regen *2 zu feſte [ 2J ( Logis . ) In der Stephanienſtraße Nro . 33. ſind

— — — 5 15 vortheilhaft bis auf den 1. September d. J. zwei elegante

iſt und das utſtehen der Kran heit häufig verhindert Zimmer ohne Mobel zu vermiethen .

hat, und fordern deßhalb die Landwirthe , beſonders
eſ. Im Verlage von Jot en 5

4 80 *
＋ Im Verlage bon Johe Landher n Hei

ſolche, dar dem ſ. 8 DammfeldeKartoffelfelder be⸗ bronn iſt ſo eben erſchienen und zu haben in d Herder ' ⸗

ſitzen , auf , ſolche mit Hauen oder Hacken wiederholtſſchen Buchhandlung in K urlsruhe

auflockern zu laſſen Praktiſche Anweiſung

Karlsruhe , den 9. Auguſt 18 7 18
leruh A * 8 zur vollſtändigen und gründlichen Dreſſur

Großherzogl . Laundamt A

8 65
Eid

und Behandlung

[ 14 Präclufivbeſcheid . verſchiedenen Jagdl des Pu

Trüffelhundes
Nro . 19,423 . Die Gant über die Verlaſſen

ſchaft des verſtorbenen Johannſowie deutliche Anweiſung , den Hunden vie dih , theils

Friedrich Kammerer von Lie⸗ gewöhnliche, theils ſeltene und ſchwierige Künſte und

dolsheim betr . N
Dienſte zur Unterhaltung und Sicherheit leicht faßlich

werden alle Gläubiger welche in der Tagfahrt vom und in kurzer Zeit beizubringen Nebſt gedrängter Na

0 . Loiiden Monats ihre Forderungen an die Gant⸗turbeſchreibung , Wartung , Erziehung und ſonfigen Be

maſſe nicht angemeldet haben , von der vorhandenen handlungen

Gantmaſſe andurch ausgeſchloſſen .
Nach d ten Schriften und e erprobten vieljaͤhrigen

V. R. W̃
Erfahrungen

Karlsruhe , den 5. Auguſt 1847 .
Mit einem Anhange von den Urſachen , den Kennzei⸗

Großherzogl . Land⸗Amt . chen , und der ſichern Heilung der allgemeinſten inner⸗

v. Duſch . C. Stichling . A. j lichen und äußerlichen Krankheiten der Hunde

7 1 von

[ 1] Bulach . Tiegenſchafsverſteigerung . ) z. Allich .

Der Erbtheilung wegen wird das den Metzger Ja 8. kr

kob Die trich ' ſchen Eheleuten in Karlsruhe zugehörende , Vorſtehende “

dahier gelegene , zweiſtöckige Wohnhaus mit Balkenkel - men ſein, da ſie d n

ler , Werkſtätte mit gewölbtem Keller und Schweinſtäl⸗ Behandlung der Hunde crxiſtirt

Jutche 195 83
kleinen Gärtchen neben dem Hauſe ; Frucht - Marktpreiſe

das Eigen
1050 fl Stadt Durlach

len , nebſt zwei

einerſ . Aloys Fiſchers Wittwe und anderſ

thum des Aloys Bohner IV. gerichtlich taxirt zu 1

Samſtag den 14. d. M. Nachmittags
3 Uhr , am 7. Auguſt 1847 . fl kr

auf hieſigem Rathhauſe öffentlich verſteigert ; wozu ein Waizen 14 15

ladet
Kernen neuer

15 17

Bulach , den 7. Auguſt 1847 . Kernen alter 17 28

Das Bürgermeiſteramt . Korn neues
0

KEECEE· . Oſter . Korn altes 7 30

Dienſtantrag . ) Ein Burſche von 16 bis 18 Gemiſchte Fruct
—

Jahren , der ordentlich ſchreiben kann , findet ſogleich Gerſte

Beſchäftigung . Näheres Spitalſtraße Nr . 38 im un⸗ Welſchkorn 3„

tern Stock .
Hafer

6 366

ortlichkeit von Friedrich Gutſch .
Unter Verantw
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